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Sowohl Auszubildende als auch Betriebe profitieren von einer Passung von Person und 
Ausbildungsbetrieb. Aus der Forschung ist bekannt, dass die Mehrzahl der Auszubildenden bei der 
Ausbildungswahl nicht nur den Beruf, sondern auch den Betrieb berücksichtigt (Schank 2011, S. 207-
224). Empirisch erforscht und in theoretischen Modellen abgebildet ist diese Betriebswahl kaum. Im 
berufswahlvorbereitenden Unterricht wird sie nicht thematisiert. 

Ich stelle vor, aus welchen Gründen sich Jugendliche für einen Ausbildungsbetrieb entscheiden und wie 
dieser Entscheidungsprozess verläuft. Die Antworten gewinne ich aus narrativen Einzelinterviews mit 
Schülerinnen und Schülern sowie aus vier eingebetteten Mehrfallstudien mit Auszubildenden. 

Zentrale Erkenntnisse sind: 

1. Vor allem emotionale Gründe sprechen für die Betriebswahl. 
2.  Schülerinnen und Schüler sowie Auszubildende führen weitgehend übereinstimmende Gründe 

für die Betriebswahl an. 
3. Schülerinnen und Schüler sowie Auszubildende mit Mittlerem Schulabschluss achten besonders 

auf die Perspektiven nach Ausbildungsende. 
4. Einzelne Betrieben werden aus spezifischen Gründen gewählt. Diese Gründe variieren von 

Betrieb zu Betrieb. 

 


